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m Jn den Pripetſümpfenrer hei
rich I Jablon 4 September Die ruſſiſchen Kräfte die von Brest Litowsk nach Oſten zu verdrängt wurden vermochten unſeren Vormarſch
e e nicht aufzuhalten Heftige Angriffe von ihrer Seite wurden blutig abgewieſen Hingegen gelang es uns durch Angriffe den Feind zum Rück

e zug zu zwingen Anſere Kräfte nähern ſich dem Austritt der Sümpfe wodurch ihre Stellung bei weitem gebeſſert wird da die Schwierigkeiten
ing desen den des ſumpfigen Terrains wegfallen Anſere Kräfte ſind trotz der vielen und ſchweren Kämpfe und der anſtrengenden Märſche in ſehr gutem Zu
E I ſtande Nur der kann die Ausdauer und den Heldenmut unſerer Truppenfrichtig ſchätzen der dieſe unendlichen Sümpfe geſehen hat Ich halte
en mich ſeit einiger Zeit in dieſen furchtbaren und verlaſſenen Sümpfen auf und kenne die Hinderniſſe die unſere Truppen zu beſeitigen haben
mine Die Gegend iſt troſtlos kein Vogel belebt ſie und am Abend verwehrt der aus den Sümpfen aufſteigende Nebel jede Ausſicht Trotz all dieſer
vog als Hinderniſſe ſchreiten unſere Truppen rüſtig vorwärts täglich werden Hunderte von Gefangenen gemacht B
deutſchen

nieder
Zeit be Veniſelos gegen Gebietsabtretungen
n z Bukareſt 4 September Athener Meldungen beſagen Veniſelos ſtehe unbedingt auf der Grundlage des Bukareſter Vertrages
Se I und werde was Griechenland betreffe keiner Änderung desſelben zuſtimmen und keine Gebiete an Bulgarien abtreten Dagegen werde Griechen
ünchen land das Bündnis mit Serbien reſpektieren und den Serben gegen einen eventuellen bulgariſchen Angriff beiſtehen Jm übrigen ſtehe Veniſelos
lten Be dem Vierverband ſympathiſch gegenüber
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ben fol 2 2 e 2 2 2 2 een mit z Zürich 4 September Es verlautet daß man in engliſchen Kreiſen von der Tätigkeit der italieniſchen Adriaflotte recht wenig erbaut iſt Nun ſollen
J mal auch bereits Beſprechungen ſtattgefunden haben um eine Mitwirkung engliſcher Ko mmandokräfte zu erzielen Dieſes Gerücht erhält neue Nahrung durch die Nachricht

n daß in Turin geſtern ein engliſcher Admiral mit einer Anzahl von Marineoffizieren in der Richtung nach der Adria durchgereiſt iſt
8stagse
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in der

Delcaſſé begleitet kommen wolle Viviani zog letzteres j in Neapel bilden Jn Rom wird in der Villa Borgheſe Saloniki Alle bulgariſchen Telegrammbureaus habenntel de Gllllz preu el vor aber der Vorgang kennzeichnet die Stimmung des ein großes Wohltätigkeitskonzert bei welchem u vom bulgariſchen Mi niſter des Jnnern den Befehl er

r e m T der ſinge erden ſtattfinden 2 Königin Mar halten unter keinen Umſtänden Telegr zu expeers Jo Senates der von Vivianis Beſonnenheit eine Verhin der ſingen werden ſtattfinder luch Königin Mar unter kei Umſtänden gramme zu expe
lefſiſcher gherita wird ſich an der Kriegspropaganda dadurch be dieren die mehr oder weniger offen die Frage der Haleſſiſcheſich das derung vorſchneller und folgenſchwerer für Frankreich teiligen daß ſie den erſten Band ihrer patriotiſchen tung Bul lgariens gegenüber der Note der Ententemächte
veg al eixgt opfervoller Entſchließungen erwartet zu denen Sprüche und Reden welchen der Verband der Lehrer und die etwaige Antwort Bulgariens behandeln
auſe D ſſé ſich durch der Hilfsmi Jtaliens zu Hunderttauſenden in der Kriegszone verHauſes lraſt S nan ehe Hirf Witteln her breiten will eben dieſer Geſellſchaft gewidmet hat 3Der Bericht des Großen HauptquartierFamili z B Köni g s ber t September Wie der ſpähenden Botſchafter Jswolski könnte beſtimmen

Landeshauptmann als Staatskommiſſion für das Flücht laſſen Ein amtlicher Kommiſſionsbericht liegt noch T Biſch Vp h ſt ſ alingsweſen bekannt gibt ſind nunmehr auch die für die nicht vor l e l ekel un en l einer W T T r z es Krieg rig Sept
eſtlicher KriegsſchauplatzRückkehr der oſtpreußiſchen Flüchtlinge in die von den j Offenſive Heeresgri des G lfeldmarſchall iRuſſen verwüſteten Provinzen teils noch nicht frei er neue 4 rieg Heeresgruppe des Generalfe marſchalls v Hinden

gegebenen Landesteile für Flüchtlinge die ſich ein Unter 2 B Köln 3 September Gegenüber den eng Wie ſchweizeriſche Blätter von e burg Der Brückenkopf von Friedrichſtadt
i Hei ſchaff ö freigege u r e e richteter Seite in Sofia erfahren bereiten die Türken ſt 37 Oifiziere 3325W r z Heimat beſchaffen können freigegeben ſchen Unterſtellungen daß Deutſchlands Entgegen den Uebergang aus der Defenſive zu einer umfaſſenden iſt geſtern erſtürmit 37 Offiziere 3325 Mann ſind

m Vlarſtellung der Frage ob eine Unterkunft vor unerge Amerika in der er e und mächtigen Offenſive an den Dardanellen vor Ob gefangen genommen fünf Maſchinengewehre erbeutet
anden iſt haben die Flüchtlinge ſich an den Bürger gründet ſei die unſere Tauchboote erlitten hätten ſchreibt wohl die militäriſchen Aktionen geheimgehalten werden i rſot t wut ins Lc, u di ln Itg Die T it vie h S Beiderſeits der Wilija wiederholte der Feind ſeineſt meiſter ihrer Heimatſtadt oder an den Landrat ihres ch Ig h De konnten doch die Truppentransporte nicht verborgen 1 r b

Hei J o eines ihe Tag Dmme et Truppentr S is ſ iffe ief ß J 2Heimatkreiſes zu wenden Beſonders notwendig iſt die e e Andre des z Nrieges gegre feindliche n 0 und kommen et e en ergebnisloſen Angriffe Er ließ außer einer ſehr be
Anf jj z beg 2 e e t porte vor allem aus Kleinaſien in Konſtantinopel anAnfrage vor der Rückkehr in die Kreiſe Pillkallen Handelsſchiffe angekündigt hat ſondern nur zugeſtand Gleichzeitig damit geht die Beſtückung der Dardenellen rächtlichen Zahl von Toten und Verwundeten 800 Mann
Johannisburg und Ortelsburg Auch iſt zu berück daß feindliche Perſonendampfer nicht mehr ohne War eorts mit großkalibrigen Geſchützen vor ſich als Gefangene zurück

x e es u a rſichtigen daß die Städte Eidtkuhnen Neidenburg Sol rn er werden See hoffen n c die mer i e dar ne en n äu un Jn und um Grodno fanden noch Kämpfe ſtattdan und die Dörfer Groß S en nehmen daß eine neue Bewaffnung unſerer Tauchboote ſch zu d ttä Ware onbe 2 e e r ß Rominten und erguhnen mit weittragenden Geſchützen ihnen dies Verfahren er e Eevtemt s mil ſ der Nacht gingen aber die Ruſſen nachdem ſie
e fahren ausgeſetzt ſind als wenn ſie ohne Warnung vor Milarbeiter e e St S len ſam Die Fe ung mit ſämtlichen Forts iſt in unſerem Beſitz

gehen Wir hätten alſo eher Ausſicht unſere angeblich Jortſchritt unſerer Truppen auf Goallipoli beweiſt wie Dex weichende Feind wird verfolgt Sechs ſchwere Ge
großen V B Mannſchaf zu der das gewaltige Uebergewicht daß die Verteidigung Sethegroßen Verluſte an Booten und annſchaften noch zu be d Angrif 0 n 6 t Wir haben hier auf ſchütze und 2700 Gefangene ſind in unſeren Händen gevermehren Und doch ſollen unſere Verluſte der Grund über den Angriff gewonnen hat Wir haben hier auf u a

ſei einer Front von zw ölf Meilen vier Diviſionen die ob bliebender Aenderung ſein b unr nf Reilen don ihrem Ziel z Lb ür deile l hre Ziele der raße 9 ein lll VI J Gallipos Maidos entfernt dennoch unfähig ſind es Auch ſüdlich von Grodno hat der Gegner die
mer 10 II in er e anders zu erreichen als durch das langwierige Unter Stellungen am Njemen geräumt Zwiſchen der Swis

nehmen ſich Schritt für Schritt durch die türkiſchen locz Mündung und der Gegend nordöſtlich des Bialoz Wien 4 September Jn Warſchau finden J R Samtomber Der Herausgeßer l u4 5 h 2 London 4 September Der Herausgeber Schützengräben durchzuarbeiten wieska Forſtes iſt die Armee des Generals v Gallwitz
gegenwärtig Beratungen von Polenführern aus Galizien des Arbeiterblattes Jndependent hat ſich an die Miniſter

im Angriff Bis ſ hefange eund Ruſſiſch Polen ſtatt Hierbei wurde der Entwurf Asquith Selborne Carſon und Long mit der Frage Der Vertreter Großbritannien heim rm e d m an n gemacht
einer Erklärung vorgeleſen die ſich auf die politiſche Jewendet en ſie ſich mit der Aeußerung Lloyd Georges g r e r ar re
Lage beziehen wird einverſtand n erklärte n d daß kein C ngländer von FFrie Köni don Hul Wien Leopo d v o n Ba yern Der Kampf um die Sumpf
t den träumen würde ſo lange ſich nur ein einziger engen nördlich und nordöſtlich von Pruzangn deutſcher Soldat auf franzöſiſchem oder belgiſchem e gDelbuſſe por der Senautslommiſſon Boden befände Die Miniſter gaben zur Antwort daß W T Sofia 4 September Agence Bulgare dauert an

mng umerſchrig Der Vertreter Großbritanniens Beirne wurde Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſie dieſe Aeußerung unterſchrieben
Genf 4 September Die ſchweren Bedenken M imagſhriren al er nn rer ſen Der Feind hält noch in einem Brückenkopf beider Staatskommiſſion für Auswärtiges gegen die Pech für die Kriegsfackel außerordentlicher Miſſion am bulgariſchen Hofe zu Bereza Kartuska Weiter ſüdlich wurde der

Fortſetzung der bedauerlichen Methode der Vier überreichen Dem Akte der Ueberreichung des Be Gegner in der Gegend von Drohiczyn 60 Kilometer
verbandspolitik in Balkanſachen veranlaßte den Kom z B Lugano 4 September Um die Kampfes glaubigungsſchreibens wohnte der Miniſterpräſident bei weſtlich von Pinsk zurückgeworfen
wiſſiensdraſtdenen orzeois den Conſellef Didiani h ehe n den nie t Eine bhul adiſche Vorfichtzmußregel e i werden Ia dtae

um ſein perſönliches Erſcheinen vor der Kommiſſion zu den Krieg ſtattfinden Den Anfang dieſer Kundgebungen Die Lage iſt unverändert
erſuchen und dieſem freizuſtellen ob er allein oder von l wird eine Rede Barzilais des Miniſters für Trieſt z Paris 3 September Havas meldet aus Oberſte Heeresleitung
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Die internationale Getreſdeverſorgung
m erſten Kriegsjahre

Voller Genugtuung hat es das deutſche Volk begrüßt
daß es uns möglich geweſen iſt mit einer Brotgetreide
Reſerve von etwa 700 000 Tonnen in das neue Ernte
jahr hineinzugehen Dank der Opferwilligkeit des gan
zen Volkes das ſich mit einer verminderten Brotration
zufrieden gab und den Leiſtungen der zum Zwecke der
Brotgetreideverſorgung geſchaffenen Organiſation iſt es
gelungen nicht nur den Aushungerungsplan unſerer
Feinde zu vereiteln ſondern auf Grund der genannten
Reſerve noch mit einem Gefühl beſonderer Sicherheit
egenüber der Zukunft das neue Erntejahr zu beginnen
luch die Tatſache daß neuerdings die Brotration er

höht werden konnte iſt eine neue Bürgſchaft dafür daß
wir trotz des Fortfalls der Einfuhr von Brotgetreide
und Futtermitteln auf Grund unſerer eigenen Ernte
ergebniſſe die volle Sicherheit des Durchhaltens auf
dieſem Gebiete beſitzen

Unſere Feinde dagegen ganz beſonders die Eng
länder können auch im neuen Erntejahr nicht mit
ſicheren und ſchon jetzt überſehbaren Faktoren der Ge
treideverſorgung rechnen Sie ſind auf die verſchieden
artigen und wechſelnden Ergebniſſe des Welt Getreide
marktes angewieſen Wie ſich aber hier die Dinge
während des Krieges geändert haben veranſchaulicht
am beſten eine von dem Londoner Grain Seed and
Oil Reporter Nr 192 vom 18 Auguſt 1915 heraus
gegebene Statiſtik über die Einfuhr von Weizen und
Weizenmehl letzteres in Weizen umgerechnet in das
Vereinigte Königreich Hier zeigt ſich zunächſt daß in
dem erſten Kriegs Erntejahr vom 1 Auguſt 1914 bis
31 Juli 1915 26,6 Millionen Quarters der OAuartergleich 224 Kilogramm importiert wurden während in
den drei vorhergehenden Jahren durchſchnittlich 25
Millionen Quarters importiert worden waren Ob
ſchon alſo der Bedarf Großbritanniens an Brotgetreide
während des Krieges ſicherlich größer war als in den
Jahren zuvor hatte eine nicht unbeträchtliche Ver
ringerung der Zufuhren ſtattgefunden Aber noch be
deutſamer als dieſe Tatſache erſcheint das Bild der Ge
treideverſorgung Englands das ſich aus einer Betrach
tung der einzelnen für England im Frieden und währ
rend des jetzigen Krieges in Frage kommenden Export
gebiete ergibt Das Vereinigte Königreich führte aus
folgenden Ausfuhrländern Weizen ein

1913/14 1914/15
Quarters Quarters

im Erntejahre
Ausfuhrländer

Staaten 8 870 977Vereinigte 12 350 795Kanada 6 830 938 7 424 617Rußland 2 246 673 168 611Jndien 3 007 825 3 256 568Deutſchland und Oeſterreich 419 643 2667
Balkanländer und Türkei 104 323 9 427
Auſtralien 3 476 881 163 579Argentinien 1 729 567 2 824 458andere Länder 345 124 151 859Aus dieſen Ziffern ergibt ſich die Tatſache daß
Großbritannien durch den Fortfall der ruſſiſchen und
auſtraliſchen Getreidegusfuhr darauf angewieſen war
den Ausfall durch größere Bezüge aus den Vereinigten
Staaten Argentinien Kanada und Jndien wett zu
machen Jn erſter Linie kam hier freilich die Mehr
verſorgung aus den Vereinigten Staaten von Amerika
in Frage Da aber durch den Ausfall der ruſſiſchen
Getreideausfuhr auch andere Ländergebiete wie z B
Jtalien Spanien Skandinavien Holland uſw mit
betroffen wurden ſo waren die Anforderungen an die
Mehrausfuhr Nordamerikas ſo enorm daß eine Welt
getreideknappheit nicht zu vermeiden war dieſe machte
ſich ſehr bald in höheren Preiſen fühlbar welche im
Verein mit den ſtark geſteigerten Frachtraten in Groß
britannien den Weizenpreis zeitweilig über 300 Mark
pro Tonne in die Höhe trieben Die indiſche Weizen
ernte auf die man in England außerordentlich ſtark
erechnet hatte konnte wie ſich aus obigen Zahlen er

gibt bis Ende Juli nur in ganz geringem Maße zu
einer Mehrverſorgung Großbritanniens beitragen ja
verglichen mit der Einfuhr aus Jndien in den drei
vorhergehenden Jahren in welchen im Durchſchnitt
etwa 4,4 Millionen Quarters aus Jndien eingeführt
worden waren blieb die indiſche Weizenausfuhr nach
England hinter der normalen Ausfuhr des Friedens
noch zurück übrigens betrugen die Verſchiffungen von
indiſchen Weizen nach England in der Woche die am
14 Auguſt endete nur 56000 Quarters gegenüber
147 000 Quarters in der Vorwoche

Auch im neuen Kriegsjahr wird wenn nicht unvorr
hergeſehene Umſtände eintreten ſollten die Bedeutung
der Vereinigten Staaten von Amerika als Weltgetreide
verſorger eine hervorragende Rolle ſpielen da die Ver
einigten Staaten hierbei jetzt in der Tat eine monopol
ähnliche Stellung innehaben Nun iſt aber zu bedenken
daß die außerordentlich Steigerung der amerikaniſchen
Getreideagusfuhr die vom 1 Auguſt 1914 bis Ende
April 1915 allein 318 Millionen Buſhels gegenüber 204
Millionen Buſhels im gleichen Zeitraum des Vorjahres
betrug nur dadurch erzielt werden konnte daß ein
großer Teil desjenigen Getreides welches die Ver
einigten Staaten von Amerika in regulären Zeiten mit
in das neue Erntejahr hinübernehmen infolge des ge
ſteigerten Weltbedarfes nunmehr ſchon im alten Ernte
jahr verbraucht worden iſt Dieſe Annahme wird da
durch beſtätigt daß der ſichtbare Weizenvorrat in den
Vereinigten Staaten von Amerika am 14 Auguſt 1914
53,7 Millionen Buſhels dagegen am 14 Auguſt 1915
nur 14,3 Millionen Buſhels betrug Mögen dieſe Aus
ſichten kommender Zufuhren aus Amerika auch noch ſo
günſtig hingeſtellt werden England blickt ſchon heute
mit einer nicht zu verkennenden Sorge auf die Weiter
entwicklung der Dinge Haben doch die Verſchiffungen
von Weizen und Weizenmehl nach Europa die in der
Woche die am 1 Juli abſchloß noch 1 119 000 Quarters
betrugen im Durchſchnitt der beiden letzten Wochen bis
14 Auguſt nur 531 000 Quarters betragen Es iſt alſo
durchaus nicht verwunderlich wenn die Times am
21 Auguſt 1915 ſchreiben

Da die Verſendungen in unſer Land ſeit einigen
Wochen nur ungefähr halb ſo groß ſind wie unſerem
Bedarfe entſpricht und da ſie vermutlich ſo lange ſo
niedrig bleiben werden bis der neue Weizen zur Ver
füqung ſteht ſo wäre es wünſchenswert daß der
Exvport ſo ſehr wie möglich beſchleunigt würde
Unter dem Einfluß dieſer unſicheren Verhältniſſe iſt

der Weizenpreis in London in letzter Zeit wiederum
geſtiegen und zwar ſeit Anfang Juli um 10 Schilling
per Quarter d h um etwa 45 Mark die Tonne

Das Wichtigſte aber bleibt England iſt auch im
neu Welt Erntejahr auf die Gunſt und Wechſel
fälle des Weltmarktes angewieſen der ſchon durch den
Krieg eine ſtarke Einſchnürung erfahren hat während
ſeit Februar unſere Boote noch weiter dazu bei
tragen die Schwierigkeiten der Getreidezufuhr nach
England zu vermehren Für England iſt alſo
ſicherlich die Sitnation in der Brotgetreidever
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das deutſche Volk auch infeſten Boden unter ſich hat
er letzte Ruſentan in Vorſchan
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Co o e r M r o rWir haben bereits mehrfach Gelegenheit gehabt
darauf hinzuweiſen daß der Krieg die Betätigung des
deutſchen Kaufmannes in neutralen Ländern in keiner
Weiſe ernſtlich zu ſchädigen vermochte Unſere heutigen
Bilder ſind ein neuer Beweis dafür Das deutſche
Handelshaus Plaut Co das rege Handelsbeziehungen
zu Argentinien unterhält hat trotz der Schwierigkeiten

die der Krieg für die Entwicklung dieſer Beziehungen mit
ſich gebracht hat es vermocht in Buenos Aires ein mäch
tiges Gebäude aufzuführen das als ein Wahrzeichen
deutſcher kaufmänniſcher Tüchtigkeit auf unabſehbare
Zeit beſtehen wird Unſere Bilder geben eine Anſicht
des Geſamteindruckes von außen und innen wieder

abgenommen und fortgeſchafft worden Der Gouverneur
riet zur ſchleunigen Abreiſe vielleicht am andern Tag
ſchon könnte der Bahnhof von Brest Litowsk für
bürgerliche Perſonen nicht mehr paſſierbar ſein Jwan
gorod ſei verloren Während der Unterredung ertönt
ein Krachen Ein Adjutant meldet daß eine von einem
deutſchen Flieger geworfene Bombe auf den Palaſt
gefallen ſei Regen ſprühte an die Fenſter Das er
weckt die Hoffnung daß die ſchwere Artillerie der
Deutſchen vielleicht durch das ſchlechte Wetter am
Feuern verhindert wäre Aber ſchon im nächſten Augen
blick iſt es mit dieſer Hoffnung vorbei Denn General
Smyrnow läßt durch einen Offizier um tauſend Pferde
bitten um die ruſſiſche ſchwere Artillerie wegſchaffen zu
können

Der Jtaliener verabſchiedet ſich vom Gouverneur
und geht durch die Stadt Eine Taube fliegt über die
Dächer hin von der Menge mehr mit neugierigen als
mit furchtſamen Blicken verfolgt Er trifft einen öſter
reichiſchen Polen und wundert ſich ihn hier zu ſehen
Der aber ſagt lachend Man hat mich hier vergeſſen
Es bedarf zehn ſolcher Kriege ehe die ruſſiſche Be
amtenſchaft anders wird Auf dem Theaterplatz be
gegnen ſie zahlreichen Wagen und großen Karren auf
denen die Truppen die ruſſiſchen Kirchenſchätze weg
ſchaffen Die ſind an allem ſchuld ſagt der öſterreichiſche
Pole Als Galizien beſetzt wurde hat man ſie hin
geſchickt ſtatt der notwendigen Jngenieure weil
Raſputin wollte daß alle Ruthenen orthodox würden
Das hat die Leute raſend gemacht

Da ihm dieſer Pole zu wenig ruſſiſch geſinnt ſchien
verließ ihn Ferri Piſani und begab ſich in die Räume
des Nationalkomitees das aus angeſehenen Warſchauer
Bürgern beſteht und jetzt eine Art notdürftiger Stadt
regierung bildete Ein Mitglied hatte Worte der Sym
pathie für die abziehenden Ruſſen Der Großfürſt
Nikolai hätte es mit den Polen gut gemeint leider
ſeien die Pläne nicht ausgeführt worden ſagte ein
anderer Ein dritter ſagt Mit den Deutſchen wird es
ſchon gehen Wenn man der Wahrheit die Ehre gibt
ſo muß man ſagen daß in Kielce in Czenſtochau und

Lodz niemand zu klagen hat Die Geſetze ſind ſtreng
aber wenn man ſich an ſie hält kann man in Ruhe
ſeinen Geſchäften nachgehen

Ferri Piſani verläßt das Nationalkomitee und fährt
im Wagen nach Praga hinüber Der Strom fließt
gelb und ſchlammig unter der Brücke Unzählige Land
leute ziehen auf der Flucht im Regen über die Brücke
Langſam wie bei einem Leichenzug fahren die Wagen
Soldaten mit aufgepflanzten Bajonetten achten darauf
daß die Wagen richtig fahren daß keine Erſchütterung
vorzeitig eine Mine zur Exploſion bringe Jn der
Vorſtadt am rechten Ufer eilt ein Regiment im Sturm
ſchritt der Feuerlinie zu Die Soldaten ſind vom Kopf
bis zu den Füßen neu eingekleidet aber nicht alle haben
Gewehre Mühſam gelangt der Jtaliener gegen abend
noch in den letzten abfahrenden Zug Auf einem toten
Geleiſe ſteht ein Zug des Roten Kreuzes Ein Wagen
iſt erleuchtet es iſt der Speiſewagen Unterm Lampen
licht ſtehen gedeckte Tiſche mit Blumen geſchmückt Das
iſt ſein letzter Eindruck beim Verlaſſen der Stadt

Ein zweiter Artikel beginnt mit den Worten War
ſchau iſt gefallen Warſchau iſt deutſch Es iſt nicht ge
räumt es iſt verteidigt und verloren worden Was
nützte es die Wahrheit zu verheimlichen Ferri Piſani
unterſucht die Gründe der furchtbaren Niederlage der
Ruſſen und ſagt in Rußland ſei eben nichts durchzu
führen Seit dem Beginn des Krieges iſt es nicht ge
lungen aus der ungeheuren Menſchenzahl im Monat
mehr als 150 000 Mann einzuſtellen was eben genügte
die Verluſte auszugleichen Es fehlt an Waffen und
Munition und es fehlt vor allem an der Organiſation
und wäre nicht der Großfürſt Nikolai ſo hätte Ruß
land ſchon längſt einen Sonderfrieden geſchloſſen Nur
er hat es verhindert Daß Ferri Piſani einen großen
Teil der Schuld an der Niederlage auf Spionage der
eingewanderten Deutſchen zurückführt iſt ſelbſtver
ſtändlich als ob die Mißſtände die er anführt nicht zur
Erklärung genügten Er ſelbſt fordert eiſerne Diſziplin
keine Frauenzimmer mehr in den Schützengräben und
in den angeblichen Lazarettzügen Todesſtrafe für pflicht
vergeſſene Offiziere Doch mit unglaublicher Verblen
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dung erwartet er am Schluß das Heil Europas von der
Rettung dieſes Rußlands durch die endliche Forcierung
der Dardanellen

Mannigfaltiges
Erlöſt uns vom Ausgelöſt Der Kunſtwart

ſchreibt Jch leſe in einer der angeſehenſten Zeitungen
Oeſterreichs davon wie die Nachricht vom Falle War
ſchaus in OeſterreichUngarn aufgenommen ward Alſo
aus Salzburg Die Nachricht löſte in allen Bevölke
rungskreiſen unendlichen Jubel aus Aus Karlsbad
Die Nachricht löſte allgemeinen Jubel aus Aus Wien

Der Bürgermeiſter Leitner hat an das Hoflager nach
Schönbrunn telegraphiert Die Nachricht hat hier ju
belnde Kundgebungen ausgelöſt Waren denn die Kund
gebungen war der Jubel ſchon da daß ſie nur

ausgelöſt zu werden brauchten Entſtanden ſie nicht
erſt auf die frohe Nachricht hin Erlöſt das Sprach
gefühl derjenigen die noch eins haben von dem Aus
löſen verehrliche öffentliche Leute Vor ein paar Jahr
zehnten hat in ſolchen Zuſammenhängen noch keiner aus
gelöſt da erregte da erweckte man oder rief her
vor da entſtand da erhob ſich was jetzt ausgelöſt
wird Davon weiß ja der Bürger nichts welchen Sinn
dieſes ausgelöſt bei den Pſychologen eigentlich hat und
wo es am Platz iſt und wo nicht es kommt von den
Pſychologen und alſo ſcheint es ihm gebildet auf jeden
Fall Jn Wirklichkeit iſt die ſinnloſe desWortes ausgelöſt wohl das ſicherſte Zeichen von Halb
bildung das ſich in einem Schriftdeutſch finden kann

Björnſons und Jbſens Abſtammung Jn Nor
wegen erſcheint ein Buch über die norwegiſchen Fami
lien das Haagen Krog Steffens herausgibt Jn dem
kürzlich veröffentlichten jüngſten Bande dieſes Werkes
finden ſich intereſſante Angaben über die Abſtammung
der beiden großen norwegiſchen Dichter Björnſon und
Jbſen Der Verſchiedenheit ihres Weſens entſpricht die
Verſchiedenheit ihrer Herkunft Björnſon entſtammt ſo
weit man ſeine Ahnenreihe überblicken kann rein nor
wegiſchem Blute Der Stammpvuater ſeiner Familie der
um 1676 geboren iſt hieß Björn Lomsdalen Sein Sohn
führte den Namen Peder Björnſon Lomsdalen man
muß ſich daran erinnern daß noch bis in das 19 Jahr
hundert hinein die norwegiſchen Bauern nicht feſte Fa
miliennamen trugen ſondern ſich in ihren Namen nach
ihren Höfen und als ihres Vaters Söhne zu bezeichnen
pflegten Dieſer Peder Björnſon wurde Eigentümer
des Hofes Skei und verheiratete ſich wiederum mit einer
echten Norwegerin Mari Oejſtad Björn Pederſon Skeider Sohn de Paares war der Vater des Geiſtlichen

Peder Björnſon von dem der Dichter unmitelbar ab
ſtammt Ein ganz anderes Bild gewährt die Ahnenreihe
Henrik Jbſens Die Familie Jbſen iſt urſprünglich
däniſch geweſen und ihr norwegiſcher Stammvater der
Schiffer Peder Jbſen aus Möen erwarb erſt im Jahre
1726 das Bürgerrecht in Bergen Aus ſeiner Ehe mit
Barbara Henrichsdatter Holtermann entſtammte der in
Bergen anſäſſige Kaufmann und Schiffer Henrik Jbſen
der ſich mit Wenche Diſhington verheiratete Der Sohn
dieſes Paares war es der die Familie nach Skien über
pflanzte wo er ſich mit Johanne Cathrine Pleſner ver
heiratete Das nächſte Glied der Reihe iſt der Kaufmann
Knud Jbſen deſſen Gattin Marichen Cornelia Martine
Altemborg war Aus dieſer Ehe ging dann der Dichter
erſt hervor Wie ſchon ans den Namen Holtermann
leſner und Altemborg hervorgeht hatte Jbſen von

mütterlicher Seite viel deutſches Blut in ſeinen Adern
und zugleich führt ſeine Herkunft durch ſeine Urgroß
mutter Wenche Diſhington nach Schottland hinüber So
manches in der Perſönlichkeit wie in der Dichtung dieſes
ſeltſamen Magus aus dem Norden mag wohl durch die
von ihm vererbte Blutmiſchung ſeine Erklärung finden

Tulpenbrot Der Krieg hat den Bäckern mancher
lei Ueberraſchungen bereitet Jn Frankreich wird jetzt
ein Nationalbrot eingeführt das zum großen Teil aus
Reis beſteht Den Rekord an kriegeriſcher Backkunſt
ſchlägt aber Holland das den Ruhm beanſpruchen darf
das Tulpenbrot erfunden zu haben Da in Holland
ſelbſt der Weizen ſehr ſpärlich iſt und der Jmport aus
Amerika zu ſehr unter der Unſicherheit der Meere leidet
iſt wie der Gaulois berichtet ein erfindungs
reicher Bäckermeiſter in Bréda auf den Einfall gekom
men den Weizen durch die Zwiebeln der Tulpenpflanzen
zu erſetzen Die Tulpenknollen ſollen ſehr ſchmackhaft
und als Backzuſatz vortrefflich geeignet ſein Das blu
mige Brot ſoll bereits in nächſter Zeit in Holland all
gemein eingeführt werden

Der Verſteifungswinkel künſtlicher Gliedmaßen
Die moderne Kriegschirurgie ſtellt den Arzt häufig vor
die Aufgabe zerſchoſſene Gelenke die ſo ſchwer beſchädigt
ſind daß ſie nicht wieder gebrauchsfähig gemacht werden
können feſt zuſammenwachſen zu laſſen Bisher war
man ſich darüber im unklaren in welchem Winkel das
zu geſchehen habe man verfuhr deshalb von Fall zu Fall
Dasſelbe Verfahren wurde beobachtet wenn es ſich um
die Anfügung von Erſatzgliedmaßen handelte Wie nun
der Direktor des Laboratoriums an der Hochſchule für
Kunſt und Handwerk Amar in der letzten Sitzung der
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften mitteilte hat er
ſich mit der Frage ſeit langem beſchäftigt und zu ihrer
Löſung einen eigenen Apparat erfunden den er Arthro
dynamometer getauft hat und der ſelbſtſtändlich eine
ganze Anzahl von Maßen liefert die für die chirurgiſche
und orthopädiſche Praxis unentbehrlich ſcheinen Mit
Hilfe dieſes Apparates iſt es ihm gelungen den Winkel
unter dem zerſtörte Gelenke zuſammenwachſen können
ohne die Arbeitsfähigkeit des Patienten weſentlich zu
beeinträchtigen feſtzuſtellen Er beträgt z B für den
Ellenbogen 120 Grad und für das Handgelenk 130 Grad

Kriegshumor
Jm Rekrutendepot Tr harren die Zivilſachen des

neu eingetroffenen Landſturmrekrutentransportes fein
ſäuberlich verpackt der Rückſendung in die Heimat
Unter Aufſicht eines Gefreiten werden die Pakete und
Pappſchachteln zum Poſtamt befördert Als der Ge
freite ſich vom Transport zurückmeldet fragt ihn der
ſonſt ſo geſtrenge Feldwebel leutſelig Nun was hat
den der Poſtbeamte geſagt als er die Menge Pakete und
Pappſchachteln ſah Er war etwas ungehalten
wegen der vielen Arbeit Herr Feldwebel Ja du
lieber Himmel haben Sie ihm denn nicht geſagt daß
wir Krieg hätten Darauf der tüchtige Herr Ge
freite Nein Herr Feldwebel Das wußte der
Mann ſchon Simpliciſſimus

Nichts hilft mehr bei meinem hartnäckigen Magen
leiden Aber Herr Meyer wenn ſ doch Hin
denburg Pillen heißen und Hindenburgs Bild

drauf iſt JugendAuch Beppo ruft in einem kleinen Freundeskreiſe
ſeiner Stammkneipe zu Verona Wenn der König wort
brüchig iſt dann kann man es niemand verargen wenn
er Republikaner wird Ein Detektiv der es gehört
verhaftet Beppo wegen Hochverrats und führt ihn zur
Wache Was haben Sie geſchrien brüllt ihn der
geſtrenge Polizeipräfekt an der König iſt wortbrüchig
Ja gibt Beppo unumwunden zu Wiſſen Sie nicht

daß das eine ſchwere Majeſtätsbeleidigung iſt J wo
ich meinte doch den König von Kambodſcha So
iſt denn der auch wortbrüchig fragte verwundert

der Polizeigewaltige Die Muskete
Metallbeſchlagnahme Kinder jetzt gibt s

ſicher einen Winterfeldzug Sie holen ſchon die Ofen
türen für die Unterſtände Simpliciſſimus

Kein Druckfehler Die Ruſſen haben in Polenfortgeſetzt Keilerfolge erzielt Jugend
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